
Men’sAppeal

Bildung und 
Selbstentfaltung im
männlichen Leben
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ist die Bezeichnung für das gesamte Bildungsprogramm 
der Europäischen Union mit den Zielen 

Ausbau der europäischen Dimension der Allgemein-
bildung auf allen Ebenen.
Förderung der Chancengleichheit in allen Bildungs-
bereichen
Förderung der Zusammenarbeit und Mobilität im 
Bildungswesen
Förderung der Innovationen bei der Entwicklung von 
Lehrmethoden und -mitteln

Das Projekt  MENPART (Men and non-formal Education  
Participation and Learning of social Skills) ist im Bereich der 
Aktion Grundtvig 2: Lernpartnerschaften angesiedelt. 
Dies sind Projekte mit mindestens drei Partnern aus 
mindestens drei Ländern, die Mobilität einschließen. Das 
bedeutet den Austausch von Erfahrungen und Personen, 
die Begegnung und Integration von Lehrenden und Ler-
nenden, prozessorientierte Arbeit an einem Themen-
schwerpunkt der Erwachsenenbildung sowie die 
Erstellung und Veröffentlichung von Dokumentationen.

Inhaltlicher Ausgangspunkt für dieses Projekt ist die 
niedrige Beteiligung von Männern als Lernende im 
Bereich Erwachsenenbildung, soweit es sich dabei nicht 
um Ausbildung oder weitere berufliche Qualifizierung 
handelt. Der Schwerpunkt der Betrachtung liegt auf dem 
Bereich soziale Bildung, umfasst aber ebenso kulturelle, 
religiöse und politische Bildung. Ziel ist es, Aufschluss 
darüber zu erlangen, was Männer bewegt oder hindert, 
sich freiwillig im außerberuflichen Feld weiterzubilden.

Beteiligt waren sieben Partner aus sechs Ländern :
Kolding College, Kolding/Dänemark
Frauenbildungsnetz Mecklenburg-Vorpommern e.V. 
Rostock/ Deutschland
Zentrum Bildung der EKHN, Erwachsenenbildung, 
Darmstadt/ Deutschland
Adult Education Center, Kauniainen/Finnland
Bradford Metropolitan Council, Bradford/Großbritannien 
(1. Projektjahr)
North Tipperary VEC, Nenagh/Irland
Verein AMIMBO, Krems/Österreich (2. Projektjahr)

Die Ergebnisse des Projektes werden im Rahmen der 
Tagung, die von den Partnern gemeinsam veranstaltet 
wird, vorgestellt. 
Unterstützende Mitarbeit: Männernetz Hessen e.V.

Tagungsort: 
Religionspädagogisches Studienzentrum der EKHN
Im Brühl 30,  D- 61476 Kronberg/Taunus, 
Tel.: +49 (0)6173-92650
Konferenzsprachen: 
Deutsch und Englisch (jeweils simultan übersetzt)
Tagungsleitung:  
Erich Krichbaum, Lorraine Duane
Tagungsbüro: 
Jörg Engelmann, Volker Marx

Kosten:    
Teilnahmegebühr             120,- Euro
Alle Mahlzeiten (nur als Paket buchbar)               40,- Euro
Übernachtung incl. Frühstück pro Nacht 
                                        (Einzelzimmer)                  30,- Euro  
                  (Doppelzimmer)                  25,- Euro
Die Buchung weiterer Nächte (vorher oder nachher) ist  zu 
gleichen Konditionen möglich.
Gesamtkosten 
(Tagung, alle Mahlzeiten, 1 Übernachtung im EZ)  190,- Euro
Preisnachlass  für Frühbucher 
auf die Teilnahmegebühr für alle Anmeldungen, 
die bis zum 20. März. 2006  hier eingehen.              20,- Euro
Schüler, Studenten, Rentner und Arbeitslose erhalten
gegen Nachweis zusätzlich einen Nachlass von      40,- Euro

Anmeldungen: 
bis spätestens 1. Mai 2006 (Frühbucher: 20. März 2006) an:
Zentrum Bildung EKHN  Erwachsenenbildung
Erbacher Straße 17, D-64287 Darmstadt, 
Tel.: +49 (0)6151-6690190, Fax: +49 (0)6151-6690189
e - mail: info@erwachsenenbildung-ekhn.de
Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine 
Bestätigung und eine genaue Beschreibung des 
Anreiseweges.
Bitte Anmeldevordruck per Post oder Fax benutzen. 

Bezahlung       
Wir berücksichtigen alle Anmeldungen nach der Reihenfolge 
des Einganges. Jedoch werden solche Anmeldungen 
bevorzugt behandelt, für welche die Teilnahmekosten vor der 
Tagung per Banküberweisung bezahlt werden. 
Bitte überweisen Sie mit dem Vermerk 5999.22.1540 
Tagung Grundtvig auf folgendes Konto:
Empfänger: Ev. Gesamtkirchenkasse
Konto.Nummer  4 100 000
Name der Bank: Ev. Kreditgenossenschaft Frankfurt/Main
BLZ 500 605 00
IBAN: DE27520604100004100000
BIC: GENODEF1EK1
Nicht zuvor überwiesene Teilnahmekosten, werden zu 
Beginn der Tagung erhoben.

Sokrates



Umfassende Bildung ist zum wichtigsten Baustein für 
eine gelingende Zukunft geworden und Schule, 
Studium und berufliche Qualifizierung werden längst 
durch vielfältige Möglichkeiten für lebenslange Weiter-
bildung ergänzt und erweitert.
Jedoch nicht einmal halb so viele Männer wie Frauen 
nehmen die zahlreich vorhandenen Bildungsangebote 
wahr, soweit sie nicht unmittelbar der Erlangung von 
beruflicher Kompetenz dienen.
Dies haben Fachleute der Erwachsenenbildung aus 
sechs Europäischen Ländern festgestellt und zum 
Thema einer Lernpartnerschaft des Europäischen 
Bildungsprogramms „Sokrates“ gemacht.
So wächst Europa zusammen.
Frauen und Männer aus Dänemark, Deutschland, 
Finnland, Großbritannien, Irland und Österreich sind 
gemeinsam den Gründen für diesen auffallenden 
Unterschied zwischen den Geschlechtern nachgegan-
gen.
Sie haben dabei viel Gemeinsames gefunden aber 
ebenso auch die Unterschiede in Sprache, Denkweise 
und dem jeweiligen kulturellen Hintergrund erfahren 
und in den gemeinsamen Lernprozess integrieren 
müssen.
Dies ist gelungen und nun können zum Abschluss der 
zweijährigen Arbeit die Ergebnisse präsentiert und 
diskutiert werden.
Ein Filmteam hat das Projekt von Anfang an begleitet 
und den gesamten Prozess in einer Video-Dokumen-
tation festgehalten.

Jochen Riebel
 
Hessischer Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten
und Bevollmächtigter des Landes Hessen beim Bund

20.5.06
12,00 Uhr    Beginn der Tagung mit dem Mittagessen
13,30 Uhr    Begrüßung
                    Lorraine Duane, Erich Krichbaum
14,00 Uhr    Vorstellung der Projekt-Partner
14,30 Uhr    Grußworte
                    Jochen Riebel
                    Hessischer Minister und Schirmherr der Tagung                   
                    Heike Wilsdorf, 
                     Leiterin Ev. Erwachsenenbildung  
                     als gastgebenden Partnerorganisation, Darmstadt            
                    Anke Dreesbach
                    Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB), Bonn

15,00 Uhr   „Geschlecht, Subjektivität und
                    lebenslanges Lernen“ 
                    Prof. Kirsten Weber, Ph.D., Roskilde/Dänemark

15,45 Uhr    Kaffeepause
16,00 Uhr    „Warum Männer sich vor Bildung 
                    scheuen“
                    Erste Ergebnisse einer Felduntersuchung
                    Regine Holz, VHS-Leiterin, Neu-Isenburg und 

                    Martin Erhardt, Ev. Erwachsenenbildung, DA

16,30 Uhr    Diskussion in Kleingruppen
17,30 Uhr    Gruppenergebnisse und Diskussion 
19,00 Uhr    Abendessen
20,30 Uhr   „Begegnung der (Männer-) Kulturen“ 
                    Ein Europäischer Abend mit bunten Präsentationen
                        aus den Partnerländern

21.5.06     
8,30 Uhr      Frühstück
9,30 Uhr     „Erwachsenenbildung als Möglichkeit
                    für männliche Selbstentfaltung“
                    Kai Kiviranta, Ph.D., Kauniainen/Finnland

10,00 Uhr    Walking and Talking Coffee
10,30 Uhr   „Männerbildung zwischen traditionellen
                    Männerbildern und Männerbewegung“ 
                    Dr. Peter Döge, IAIZ Berlin

11,00 Uhr    Präsentation der Video-Dokumentation
11,30 Uhr    Abschließende Statements der Teilnehmer
12,00 Uhr    Verabschiedung 
12,30 Uhr    Ende der Tagung mit dem Mittagessen

Jochen Riebel

Hessischer Minister für Bundes- 
und Europaangelegenheiten 

Schirmherr der Tagung

Warum lernen Männer weniger als Frauen ?

Tagungsprogramm
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Fax:+49 (0)6151- 6 69 01 89



Men’sAppeal

Education and
Selfdevelopment
in Men’s Lives

is the term for the complete educational program of the 
European union with the following goals:

Expansion of the European part of general education in 
all levels
Promotion of equal opportunities in every educational 
sector
Promotion of mobility and cooperation in the educational 
system
Promotion of innovative development of educational 
methods and resources

The project MENPART (Men and non-formal Education  
Participation and Learning of social Skills) is settled in the 
sector of Grundtvig 2: Learning-partnerships.
These are projects with not less than three partners out of 
at least three countries, including mobility, which means: 
the exchange of experiences and people, encounter and 
integration of teachers and learners, process oriented 
work emphasized on a theme of adult education and also 
the creation and publication of documentations.

The goal of this project is to understand the low atten-
dance of men as learners in the area of adult education, 
as long it is not working qualification or apprenticeship. 
The main focus of this examination is social education but 
also includes cultural, religious and political education. 
The aim is to find out what prevents or affects men to 
voluntarily educate themselves outside of work.

Seven partners out of six countries took part: 

Kolding College, Kolding/Denmark
Frauenbildungsnetz Mecklenburg-Vorpommern e.V. 
Rostock/ Germany
Zentrum Bildung der EKHN, Erwachsenenbildung, 
Darmstadt/ Germany
Adult Education Center, Kauniainen/Finland
Bradford Metropolitan Council, Bradford/U.K. (1.  year)
North Tipperary VEC, Nenagh/Ireland
Verein AMIMBO, Krems/Austria (2.  year)

The results of the project will be presented within the 
scope of the conference being arranged by the 
partners. 

Supporting cooperation:  Männernetz Hessen e.V.

Meeting place: 
Religionspädagogisches Studienzentrum der EKHN
Im Brühl 30,  D-61476 Kronberg/Taunus (Frankfurt/Main) 
Tel.: +49 (0)6173-92650
Conference languages: 
German and English (simultaneously translated)
Head of conference:  
Erich Krichbaum, Lorraine Duane
Bureau of conference: 
Jörg Engelmann, Volker Marx
Fees:    
Registration fee            120,- Euros 
Meals (only available as package)               40,-Euros 
Overnight stay including breakfast per night
                                     (single bedroom)                 30,- Euros  
                 (Double bedroom)               25,- Euros 
Booking of additional nights is possible.
Total charges: 
(conference, meals, one overnight stay in a
single bedroom)                                                      190,- Euros
Allowance for early birds:
on the attendance fee for all registrations 
prior to 20. March 2006                                          20,- Euros
pupils, students, senior citizens and unemployed persons 
additionally get an allowance of                             40,- Euros 
(if providing a verification)
Registration: 
At latest on 1. May 2006 (early birds: 20. March 2006) to:
Zentrum Bildung EKHN  Erwachsenenbildung
Erbacher Straße 17, D-64287 Darmstadt, 
Tel.: +49 (0)6151-6690190, Fax: +49 (0)6151-6690189
Upon receipt of your registration you will be sent a 
confirmation as well as an exact description of the route 
to the conference.
Pre-printed registration form per fax or postal service,
registration via e - mail: info@erwachsenenbildung-ekhn.de. 
Payment:       
Every registration is taken care of in order of arrival. 
However, those registrations whose registrants pay prior to 
the conference via bank transfer will receive preferential 
treatment. Please transfer your payment with the annotation 
"5999.22.1540 Tagung Grundtvig" to the following 
account:
Recipient: Ev. Gesamtkirchenkasse
Bank account:  4 100 000
Name of the bank: Ev. Kreditgenossenschaft Frankfurt/Main
BLZ 500 605 00
IBAN: DE27520604100004100000
BIC: GENODEF1EK1
Payments not properly transferred will be collected at the 
beginning of the conference.

Sokrates
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An extensive education has become the most important 
foundation for a successful future. School, studies and 
work-related qualifications have been supplemented 
and broadened by a multitude of possibilities for life-
long learning. 
However, the turnout of men in numerous educational 
possibilities is not half as high as that for women, if it's 
not directly connected to work-related expertise.
This has been realized out by experts of adult-education 
from six European countries and now it is the theme of a 
learning partnership of the European educational 
program "Sokrates".
In that way Europe is merging together.
Together women and men from Denmark, Germany, 
Finland, Great Britain, Ireland and Austria investigated 
the causes of these eye-catching differences between 
the genders.
They found lots of similarities but also many differences 
in speech, the way of thinking and in cultural 
backgrounds that have to be integrated in a common 
learning process.
That has successfully been accomplished. The results 
of  the two years of work can now be presented and 
discussed.
The whole project has since it started been attended by 
a filming team, which captured the process in a video 
documentation.

Jochen Riebel
 Hessian minister for Federal and European affairs, 
also authorized representative of Hessen for the Federal Government

Jochen Riebel

Hessian minister for Federal
and European affairs

Patron of the conference

Why do men learn less than women?

Conference Schedule
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20.5.06
12,00 Uhr    Registration 
                    followed by lunch
13,30 Uhr    Welcome
                    Lorraine Duane, Erich Krichbaum
14,00 Uhr    Introduction of project partners
14,30 Uhr    Greetings
                    Jochen Riebel
                    Hessian minister and patron of the conference                   
                    Heike Wilsdorf, 
                     Head of protestant adult-education 
                        (Hosting partner organization), Darmstadt

                    Anke Dreesbach
                    Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB), Bonn

15,00 Uhr   "Gender, subjectivity and lifelong 
                    Education”
                    Prof. Kirsten Weber, Ph.D., Roskilde/Denmark

15,45 Uhr    Coffee break
16,00 Uhr    "Why men do not want to learn”
                    first results of a field survey
                    Regine Holz, VHS-Leiterin, Neu-Isenburg und 

                    Martin Erhardt, Ev. Erwachsenenbildung, DA

16,30 Uhr    Discussion in small groups
17,30 Uhr    Group results and discussion 
19,00 Uhr    Dinner
20,30 Uhr   "Encounter of (men-) cultures” 
                    European evening including colorful presentations
                         from the partner countries

21.5.06     
8,30 Uhr      Breakfast
9,30 Uhr     „Adult Education as a Way to Men's
                    Selfdevelopment“
                    Kai Kiviranta, Ph.D., Kauniainen/Finland

10,00 Uhr    Walking and Talking Coffee
10,30 Uhr   "Educating men between traditional 
                    men’s images and men's movement”
                    Dr. Peter Döge, IAIZ Berlin

11,00 Uhr    Presentation of the video documentation
11,30 Uhr    Concluding statements of the participants
12,00 Uhr    Leave-taking
12,30 Uhr    End of conference, lunch
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